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Weiß 

 

Lexikon zur Bibel S. 1249 

Hat an vielen Stellen der Bibel bildliche Bedeutung und bezeichnet Reinheit und 

Fleckenlosigkeit  (Mt 17,2; Mk 9,3; Offb 3,5; 6,11; 14,14; 20,11). Insbesondere wird die 

Kleidung aus weißer Leinwand als Sinnbild der Gerechtigkeit der Heiligen genannt (Offb 

19,8 LÜ: schön, eigentlich strahlend). So ist verständlich, daß der Priester im Dienst nur das 

weiße Leinenwand tragen darf (2 Mo 28,39). Ebenso wird bei der Stiftshütte reichlich weiße 

Leinwand verwendet (2 Mo 26,31.36; 27,9.16.18). Schneeweiß ist auch das Gewand, in 

welchem „der Alte“ erscheint (Dan 7,9). 

Die Gerechtigkeit der Heiligen wird gewonnen durch Tilgung der Sünden; darum verheißt 

Gott, daß die blutrote Sünde durch seine Gnade schneeweiß werden soll (Jes 1,18), und der 

Psalmist bekennt seine Sünde und möchte schneeweiß gewaschen werden (Ps 51,9). So hat 

auch die große Schar in der Offb ihre Kleider gewaschen und weiß gemacht im Blut des 

Lammes (Offb 7,14) 

Das weiße Pferd (Offb 6,2; 19,11.14) war bei den Römern ein Sinnbild des Sieges. 

 

 

 

46,1  Da sah ich das Haupt der Tage, dessen Haupt weiß wie Wolle war, und mit ihm einen 

 anderen,dessen Antlitz dem des Menschen glich. Sein Antlitz war voll Anmut, gleich einem 

 der heiligen Engel. Alsdann fragte ich einen der Engel, welcher mit mir ging, und welcher mir 

 jedes Geheimnis zeigte in Betreff dieses Menschensohnes: wer er sei, woher er sei, und 

 warum er das Haupt der Tage begleite. 

70,1  Und es geschah hierauf, daß verborgen wurde mein Geist und aufstieg in die Himmel. Ich sah 

 die Söhne der Engel treten auf Feuerflammen, ihre Kleider und ihr Gewand waren weiß, und 

glänzend ihr Antlitz wie Kristall. 

70,12  und mit ihnen das Haupt der Tage, und sein Haupt war wie Wolle weiß und rein, und sein 

 Kleid, daß es nicht zu beschreiben. 

84,3  und dieser Stier war weiß. (Adam) 

84,41  Und darauf brachten jene Drei, welche weiß gekleidet waren, und mich gefaßt hatten bei 

 meiner Hand, diejenigen, welche mich zuvor hatten hinaufsteigen lassen, - und die Hand 

 dessen, welcher sprach, hielt mich, - mich hinauf und setzten mich in die Mitte jener Schafe, 

 ehe stattfand das Gericht. 
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84,42  Und diese Schafe waren alle weiß und ihre Wolle groß und rein. Und alle, welche 

umgebracht  und vernichtet worden waren, und alle Tiere des Feldes und alle Vögel des 

Himmels wandten sich zurück zu diesem Hause, und der Herr der Schafe freute sich mit 

großer Freude, weil sie alle gut waren und zurückkehrten zu dem Hause. 

88,14  und von ihm gingen hervor viele weiße Stiere und glichen ihm, 

88,15  und fingen an zu zeugen viele weiße Stiere, und welche ihnen glichen, und folgten einer dem

 andern. (Linie Seth / Menschen beginnen sich zu vermehren) 

89,12  und jener weiße Stier, welcher Mensch war, ging heraus aus jenem Hohl und die drei Stiere 

 mit ihm (Noah und seine 3 Söhne). 

89,13  Und es war der eine von den drei Stieren, ähnlich jenem Stiere, und einer von ihnen rot wie 

 Blut und einer schwarz. Und jener weiße Stier ging hinweg von ihnen. 

89,17  Und es wurde geboren in ihrer Mitte ein weißer Stier (Abraham). 

89,18  Und sie fingen sich an zu beißen untereinander, eines das andere, und jener weiße Stier, 

welcher geboren war in ihrer Mitte, zeugte einen wilden Esel (Ismael) und einen weißen Stier 

(Isaak) mit ihm und viele wilde Esel (Nachkommen mit Ketura). Und jener weiße Stier, welcher 

gezeugt worden war von ihm, zeugte einen schwarzen wilden Eber (Esau) und ein weißes 

Schaf (Jakob). 

89,32  Und es rief der Herr jene sieben erste Weiße und befahl, daß sie brächten vor ihn von den

 Sternen, den ersten, welcher voranging jenen Sternen deren Scham gleich der Scham der 

Rosse, und ersten Stern, welcher zuerst herabfiel, und sie brachten sie alle vor ihn. 

105,2  Und sie wurde schwanger von ihm, und gebar ein Kind, und es war sein Fleisch weiß wie 

Schnee und rot, wie die Blume der Rose; und das Haar seines Hauptes wie Wolle weiß und 

sein Scheitel, und schön seine Augen, und wenn es sie öffnete, erleuchtete es das ganze Haus 

wie die Sonne; und Überfluß an Licht hatte das ganze Haus. 

105,10  Und nun, mein Vater, höre mich; denn es ist geboren dem Lamech, meinem Sohn, ein Kind,

 welches nicht ist sein Ebenbild und dessen Natur nicht gleich der Natur des Menschen; und 

seine Farbe ist weißer als der Schnee und röter als die Blume der Rose; und die Haare seines 

Hauptes sind weißer als weiße Wolle und seine Augen gleich den Strahlen der Sonne. Und 

öffnete es seine Augen, so erleuchtet es das ganze Haus; 

 

 

  


